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Dichtung und Wahrheit
 

 

    
        Kurzbeschreibung

    
 
 
Ich möchte hier alle Menschen dieser Welt für eine sicheres und Zukunftsreiche leben unserer Kinder einladen mein kleine Gebet zu folgen. Bitte beachten sie das Ihre Kinder Gottes Kinder sind. Sie haben lediglich nur die Aufgabe in Name unsere Herr sie Groß zu ziehen. 
 

 

    
        1. Die weiße Wolke

    
 
 
Bei den vielen Büchern, die ich mit sehr schlechter und schwacher Beleuchtung so oft las, hatte ich immer Probleme, die Schrift zu erkennen. Eines Tages las ich wieder die Bibel, die Konzentration war angespannt, denn die besonders kleine Schrift beschäftigte mich sehr stark. Aber an diesem sonnigen wolkenlosen Tag, kam ein warmer Sonnenstrahl durch die Eisengitter ins Zimmer, sehr willkommen, ziemlich langsam wurde die Schrift immer heller und heller, meine Augen brannten mir schon durch die Anstrengung, das habe ich schon oft erlebt, aber ganz überraschend, an diesem Tag konnte ich es nicht mehr lesen, es wurde sogar so schrecklich hell, dass ich nicht nur das Buch, sondern auch meine Hände, Beine oder den Körper, gleich sogar den Raum um mich herum nicht mehr sehen konnte, plötzlich überkam mich eine große Angst, und ich war überzeugt, blind zu werden. Ganz von alleine fingen die Trän unter Panik über das Gesicht wie ein kleiner Bach zu fließen, ich erkannte aber sehr langsam, dass alles um mich herum in einer zarten dünnen weißen Wolke getaucht war.
 

 
 
Plötzlich und ganz zart, legte sich eine warme Hand auf meine rechte Schulter und ganz überraschend gab es ein wunderbar himmlisches göttliches Gefühl des Glücks, das sich ganz stark und sehr tief in meinem Herz vergrub, vor allem durch dieses angenehmen warme Licht, das die Ruhe selbst ausstrahlte und es gab mir eine herrliche Zufriedenheit, ein Gefühl, das kein Mensch auf dieser Welt mir geben kann, auf einmal, ohne es zu wollen, stand ich auf und stellte mich direkt vor den hellsten Punkt des Lichtes.
 

 
 
Aus dieser wunderschönen zarten Wolke, so weich wie eine Feder, die ganz langsam um mich herum kreiste, erkannte ich sofort das Angesicht Gottes. Bemerkte aber sehr schnell, dass mein Körper immer noch auf dem Bett war mit dem Buch in den Händen. Ich schaute sehr überrascht, mein Körper, der sich dort befand. Plötzlich gingen so viele seltsame Gefühle durch meinen Kopf. Ich stand einfach mit meiner kleinen Seele direkt vor Gott und sah ihn so verwundert und voller Fragen an. Sein wunderbares und wunderschönes göttliches Gesicht und seine göttlichen Augen waren von dem starken strahlenden Licht so, wie ein riesiges tausendfach zerbrochenes Licht fast wie sehr zarten Federn aus Watte, die mit silbernen und goldigem verschwommenen Pünktchen feinsten Wolkendampf, mich in sehr langsamen Bewegungen anstrahlten und umarmte,
 

 
 
obwohl ich Gott nicht sehen konnte, war sein unbeschreiblich schönes Gesicht vor mir und ich konnte es doch erkennen und er ließ mich in seinen so fantastischen warmen und ruhigen Augen erkennen, dass er mein Gott war. All seine Herrlichkeiten der göttlichen himmlischen Hemisphäre durfte ich spüren, er gab mir viel, schon allein durch seine Erzählungen und alle seine Geschichten über die göttlichen Gesetze und Gebote und noch viel mehr gab es mir, in seinen Augen zu lesen, was wundervoll war, es kam mir so vor, dass er mir eine ganze Bibliothek von göttlichen Büchern zu lesen überließ. In dieser so kurzen Zeit wurden mir so viele Informationen weitergeleitet, die größer sind, als die ganzen Bibliotheken der Welt, es wurde mir nicht nur zu Verfügung gestellt, sondern ich durfte alles in einer sehr schnellen lernen.
 

 

    
        2. Die Augen Gottes

    
 
 
Die Augen Gottes, der herrliche Horizont des Universums, das sich am Ende durch eine Geburt in seiner vollen engelhaften Sinnlichkeit zu einem neuen Leben entwickelt und bis in allen Ewigkeiten weiterpflanzt. Dort wo sich alle Engel des weltlichen lebendigen Organismus zu Jesus einquartieren, um bis zum Jüngsten Gericht zu verantworten haben, bis dann zu dem göttlichen Paradies die Tore sich öffnen lassen.
 

 
 
Gott ist allmächtig, Gott ist vollkommen, Gott ist der Herr des menschlichen Leben, der nur durch Gott über unsere Seele Entscheidungen aktivieren kann. Er allein blockiert oder er lässt es weiterdrehen, dieses große Lebensrad und bestimmt, wann, wie und wo unser Leben beginnt oder aufhören soll. Unser Schicksal oder Zufälle werden von ihm bestimmt. Und er holt uns klein oder groß, genau dann, wenn er uns braucht. Das wird nicht von Zufällen oder Schicksal? bestimmt, sondern allein von unserem göttlichen Gott. Er, der die Menschen mit allen ihren negativen und positiven Charakteren gemacht hat. Er, der die Erde als ein Paradies für uns geschaffen hat und uns zeigt, dass wir vollkommen nach seinen Vorstellungen sowohl auf der Erde als auch im Himmel weiterleben können. Denn diese Welt sollte für uns unser Paradies auf Erde werden. Aber es gibt zu viel von dem eigensinnigen menschlichen Verstand, der sich zu stark auf den eigenen Egoismus konzentriert und den Menschen kaum die Luft zum Atmen lässt. Es sind die Menschen, die es aus reinem Interesse und Egoismus nicht zulassen, ein Paradies auf Erde zu erhalten. 
 

 
 
Er ist mehr als nur göttlich, was durch mein Gehirn an Gefühlen und Strömungen gegangen ist. Ich wurde von einer unmenschlichen, aber warmen Liebe zu ihm, unseren liebevollen Gott hingezogen, er gab mir die Kraft, wieder zu leben und zu glauben, an mich und auch an die Menschen, die mich diese traurige Geschichte belanglos erleben ließen. Und er gab mir Größe und Macht, über diesen Menschen zu stehen. Daher schreibe ich dieses Buch mit dem göttlichen Verständnis, damit die Menschheit sich aufs Neue organisiert, mobilisiert und orientiert für eine bessere himmlische Zukunft.
 
Er allein kann uns allen das geben, wonach wir ein Leben lang gesucht haben.
 

 
 
Hier ist für die Menschheit, die immer nach etwas größerem als sich selbst, so ungeduldig, nervös, unbehaglich gesucht hat, der Zeitpunkt gekommen, jetzt endlich ein Ende zu machen. 
 

 
 
Dieser gesuchte große Schatz ist nichts anders als unser allmächtiger Gott. Hier ist der Anfang und Ende unseres glücklichen Leben. Das was uns am Ende durch die göttliche Liebe bleibt, ist die Erleuchtung unserer Seele für die Ewigkeit.
 

 
 
Es war unglaublich, unmenschlich, unvorstellbar, aber so wundervoll, dass ich es nicht beschreiben kann. 
 

 
 
Auf einmal wurde ich ganz plötzlich, mit einer göttlichen Geschwindigkeit, in die Welt seines Sohnes Jesus Christus katapultiert. Im gleichen Moment fühlte ich die Peitschenschlägen, die Jesus ertragen musste, über meinem eigenen Körper, die in mir wie Feuerhiebe brannten, sein und mein Körper mit Blut bedeckt, der Rosenkranz über seinem Kopf blutig warm, das Blut, das auch über mein ganzes Gesicht lief und auch über meinen Lippen, die somit nass wurden. Ich konnte es riechen und sogar auch schmecken. Sonderbare Gefühle, Jesus in mir, und ebenfalls spürte ich seine schwere Last unter dem schweren Holzkreuzbalken, das er tragen musste, seine Füße durch die schwere Last und durch seinen Körper, der fast keine Kraft mehr hatte, die ganzen Adern, Muskeln, Blutbahnen, die kaputte, splitternde Straße, die seine Füße schnitten und mit Blut bedeckte, alle seine Schmerzen spürte ich in mir. Auch alle seine Gedanken und Gefühle gingen in einer sehr rasanten Geschwindigkeit durch mich hindurch, ich stellte auch fest, dass ich nicht nur diese ganzen Schmerzen und Gefühle, sondern auch alles um Jesus herum, Menschen, Personen, Tiere, Pflanzen sehen und riechen konnte. Die ganzen schmutzigen Erniedrigungen und Beleidigungen durch das eigene heimtückische, so gemeine brutale Volk, das Jesus verriet und der große Hass, der sich so wie ein Blitz schnell entzündete, wie ein Feuerball, der Rosarot in alle Richtungen sich ausbreiteten, Menschen die weinten und andere, die für ihn baten und wieder andere, die ihn auslachten und versuchten, ihn zu schlagen, andere wiederum versuchten zu helfen und andere, die mit aller Kraft riefen: „Kreuzige ihn.“
 

 
 
Es war nicht wichtig, wie, wo und warum, das alles geschehen ist oder geschehen musste, sondern es ging um seinen göttlichen Körper, seine Seele und göttlichen Geist und vor allem ging es allein um seine göttlichen Gefühle und auch um seine göttliche Liebe, die er für die Menschheit eingesetzt hatte und durch seinen Tod hat er uns Menschen die Freiheit geschenkt. 
 

 
 
Es ging darum zu verstehen, welch große Last er für uns Menschen auf sich genommen hatte und vor allem uns zu zeigen, dass Jesus an dem Kreuzbalken allein durch seine große Liebe zu seinem Vater, Gott, keine Schmerzen mehr zu ertragen brauchte, bis er starb. 
 

 
 
Danach sagte er: „Mein Gott, verzeihe diesen Menschen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ 
 

 
 
Ja, das habe ich auch, meine Bitte an Gott gestellt, für diese Menschheit, die bis in den tiefsten verlorenen Abgrund verfallen ist. Ja, für die schmerzen die ich selbst tragen musste, zu verzeihen.
 
 
 
Für mich ist es mehr als ein Wunder, diese so großzügige, vollkommen göttliche Liebe zu fühlen, zu berühren, und vor allem es zu erleben und so viel in so einer kurzen Zeit zu lernen. Es war für einen Augenblick in diesem tragischen Leben Jesus eines von diesen vielen Fehlern durch simplen menschlichen Egoismus und viele undenkliche Vorurteile der Hass verbunden. Besonders dann, wenn die eigene Macht zu verschwinden droht. Hierzu wird anstandslos jeder Mensch zugrunde gerichtet. Damals genauso wie heute.
 

 
 
Genauso ging es mit Jesus, der durch sein eigenes Volk und vor allem durch den König Herodos, der seine Macht durch Jesus Christus in Gefahr sah und durch die Hilfe der Römer, die ihn in den Tod gebracht haben und er gekreuzigt wurde aus dem einfachen Grund, dass die Menschen im Wesentlichen glaubten, über den gelobten göttlichen Gott zu stehen.
 

 
 
Ich weiß, dass Jesus in dieser Zeit der drei langen Tage am Kreuz, an das er genagelt wurde, bevor er starb, sein menschlicher Körper für die Augen der Menschheit anwesend war, aber seine Seele und sein Geist sich schon lange bei unserem göttlichen Gott im Himmel in seinem himmlischen Gottesreich befanden.
 

 
 
Das alles habe ich mit unserem Gott und seinem Sohn Jesus in dieser so kurzen Zeit, die sicherlich nicht länger war als vielleicht zehn Minuten, erlebt, um zu lernen, dass es in dieser Welt noch viel Wichtigeres gibt, als das menschliche Leben und natürlich meine Bestimmung. In dieser Welt, in der es für mich mehr als eine ehrenvollen Aufgabe ist, als einfacher Gottesdiener zu sein, und aus diesen Menschen, die mir dieses traurige Schicksal gaben, zu erkennen, dass das nicht mehr wichtig ist und ich es vollkommen akzeptieren muss, weil eigentlich Menschen auch nur Menschen sind. 
 

 
 
Die Macht dieser Weltordnung über das gesamte Universum ist für uns Menschen der Beweis, dass es für jeden von uns einen Anfang mit Gott gibt.
 
Folglich ist diese wundervolle, göttliche Wolke in allen Herrlichkeiten langsam mit einem langen Schweif, der aus sehr kleinen silbernen und goldenen glitzernden Schimmerpunkten bestand, aus den Fenstern meiner Zellen von mir gegangen.
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